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Nr 30
das Handwerk am Scheidewege

4 Der 15 Handwerks und Gewerbekammertag in Halle
hat der amtlichen Vertretung des deutſchen Handwerks Ge
legenheit gegeben zu verſchiedenen wichtigen Mittelſtands
problemen Sellung zu nehmen Die Verhandlungen grup
pierten ſich vorwiegend um die drei Fragen Abgrenzung
zwiſchen Fabrik und Handwerk Regelung des Verdingungs
weſens und Schutz der Arbeitswilligen Der erſte Punkt
wurde ſchon in den Begrüßungsanſprachen berührt und
hier war es der Vertreter des Reichskanzlers der die Hand
werker auf ihre gemeinſamen Jntereſſen mit der Jnduſtrie
hinwies Eine Novelle zur Gewerbeordnung ſoll ja auch
in die ſtrittigen Grenzgebiete Klarheit bringen aber das
Handwerk wird im eigenen Jntereſſe ſeine Forderungen
gegenüber der Jnduſtrie nicht dahin ausdehnen dürfen daß
man Jnduſtriezweige nun gewaltſam in die Handwerks
organiſationen hineinpreſſen ſoll

Auch in der Frage einer geſetzlichen Regelung des Sub
miſſionsweſens haben Handwerk und Jnduſtrie viel gemein
ſame Berührungspunkte Gerade jetzt wo das Reich aus
Anlaß der militäriſchen Neurüſtungen große Lieferungen
zu vergeben hat zeigt fſich wie vieles auf dem Gebiete des
Verdingungsweſens im gewerblichen Jntereſſe noch der Beſ
ſerung bedarf Gleich nach Bewilligung der Neuforderungen
haben ſich die Vertretungen des Handwerks und auch der
Hanſabund an die zuſtändigen Behörden mit der Bitte ge
wandt die Lieferungen möglichſt ſo auszuſchreiben daß eine
weitgehende Beteiligung deutſchen Gewerbes daran ermög
licht wird Gleichwohl erleben wir wieder daß zahlreiche
Neubauten nur für beſchränkte Submitten
tenkreiſe zum Wettbewerb geſtellt werden
Natürlich iſt bei der Vergebung derartiger Arbeiten die
Frage der Leiſtungsfähigkeit nicht außer acht zu laſſen Aber
die Organiſationen des Handwerks haben ausdrücklich in
ihren Eingaben betont daß die Korporationsleitungen die
Garantie für die ordnungsmäßige Ausführung der Arbeiten
zu übernehmen gewillt ſind Wenn darum jetzt wiederum
zahlreiche Handwerkerkreiſe ſich übergangen fühlen ſo ſoll
man menſchliches Verſtehen für die Bitternis haben die bei
ſpielsweiſe aus den Worten des Berliner Handwerkskammer
vorſitzenden Rahardt ſprach Seine Empfindung daß bei
der Vergebung von Staatsarbeiten manchmal Schmier
geld er eine Rolle ſpielen iſt zweifellos im Handwerk nicht
vereinzelt Vorgänge wie ſie der KruppProzeß jetzt auf
gedeckt hat ſind nur zu ſehr geeignet der Weiterverbreitung

dieſer Empfindung Nahrung zu geben Der Geheime Ober
regierungsrat Spielhagen hat ja durchaus mit Recht die
Handwerker darauf hingewieſen alle Beſtechungsfälle un
nachſichtlich zur Anzeige zu bringen Aber es iſt ja ungemein

ſchwer hier etwas Poſitives zu erfahren und man kann es
keinem Meiſter verdenken wenn er ſich nicht einer Anklage
wegen falſcher Anſchuldigung leichtherzig ausſetzen will Gute
geſetzliche Beſtimmungen ſind hier vonnöten die die Be
hörden zu einem korrekten Verfahren zwingen Die Reichs
tagskommiſſion die gegenwärtig die Submiſſionsmaterie be
arbeitet hat eine wichtige Aufgabe und alle Parteien wer
den bemüht ſein hier etwas Brauchbares für das deutſche
Handwerk zuſtande zu bringen

Unzweifelhaft geht aber aus alledem hervor daß das
Handwerk ſein Heil und ſeine Zukunft nicht in der Jſolierung
ſondern in der lebendigen Mitwirkung innerhalb der
politiſchen und wirtſchaftspolitiſchen Strömungen findet
Wenn man einmal einen Blick in die Statiſtik wirft ſo iſt
es geradezu überraſchend zu ſehen wo das Handwerk noch
am erfolgreichſten gedeiht Jn den agrariſchen Be
zirken iſt der Gewerbeſtand am dünnſten geſät in in du
ſtriellen Gebieten aber drängen ſich geradezu ſeine Ver
treter Das beweiſt deutlich daß das Handwerk mit den
aufſtrebenden Maſſen ſteigt Die Konſumkraft des Volkes
iſt auch die Quelle ſeines Vorwärtskommens und Gedeihens

Wir haben ein gemeinſames Wirtſchaftsleben und in dem
großen Atmen des Wirtſchaftslebens ſtrömt friſche Luft auch
in die Lungen des gewerblichen Mittelſtandes Gehört ſo
das Handwerk ſeinen Jntereſſen nach an die Seite des ge
werblichen Fortſchritts ſo iſt es ein Unding wenn es ſich
wie es in Halle geſchah an die Rockſchöße ſinkender Par
teien hängt

Die konſervativen Kreiſe im Handwerk haben in Halle
einen Beſchluß zugunſten des Schutzes der Arbeitswilligen
durchzudrücken verſtanden Man kann durchaus verſtehen
daß der Handwerker eine gefühlsmäßige Abneigung gegen
die moderne Arbeiterbewegung beſitzt Gerade der kleine
Gewerbetreibende muß den erſten Anprall der Arbeiter
organiſationen aushalten Er ſpürt die Konkurrenz der
Konſumvereine am unmittelbarſten und der politiſche Boy
kott den die Arbeiterſchaft in ihrer Verblendung gegenüber
dem Mittelſtande übt ſchafft gleichfalls ein Gefühl der Er
bitterung im Handwerk gegen die Jnduſtriearbeiter Dieſe
Stimmungen hat man von reaktionärer Seite nicht unge
ſchict auf dem Handwerkskammertage zu benutzen verſtanden
um für Sondergeſetze gegen die Arbeiterſchaft einen Beſchluß
zuſtande zu bringen Der rückſchrittliche Handelskammer
ſekretär Wienbeck der bei den letzten Reichstagswahlen er
folglos in Züllichau Schwiebus Croſſen kandidierte warf ſich
zum Sprecher des bedrängten Handwerks auf und Herr
Malkewitz der ehe er Verleger eines bündleriſchen Zeitungs
blättchens wurde ſelber in den ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften ſtand und unter dem Spitznamen der blutige
Guſtav wegen ſeines Radikalismus berühmt war gab ſich
als öffentlicher Ankläger gegen Regierung und Reichstag
Schade daß ſich die Handwerksvertreter von dieſen Männern

Feuilleton

Vergiſtungen durch Pilze

Von E Gramberg
Schon die Völker des Altertums Babylonier Gricchen

Römer Chineſen aßen Speiſepilze mit großer Vorliebe
trieben auf ihren Märkten Handel mit ihnen und machten
ſomit auch ſicher unangenehme Erfahrungen mit giftigen
g wämmen Ja man darf annehmen daß das Kennenlernen
er giftigen Eigenſchaften mancher Pilze ſchon in die Zeit

des Urmenſchen zu verlegen iſt denn in jener Vorzeit war
er Menſch ungleich mehr als jetzt darauf angewieſen alle

die Nahrungsmittel zu erlangen die die Natur ihm in
rtigem Zuſtande bok Freilich wird die Zahl derer die
en Pilzvergiftungen zum Opfer fielen eine recht hohe ge

ma ſein weil es an allen Einrichtungen fehlte die ge
achten Erfahrungen weiter zu verbreiten Daher weiß auch

re Geſchichte des Altertums ſowie die aller Zeiten von zahl
eichen ſolchen Opfern zu berichten So verlor z B der große
ichter Euripides an einem Tage zugleich ſein Weib und

Perben an W r giſiget Schwämme ferner
be ilzvergiftung der t Clemens VIIe n giftung Papſ mens und der

Aeber die Anzahl der bei uns vorkommenden giftigen
i herrſchen bei vielen ſonſt ſehr verſtändigen Menſchen die

rtriebenſten Vorſtellungen Mancher meint die Mehrzahl
n Pilze ſei giftig ein Dutzend vielleicht ſei eßbar Hört er
2 d daß es in Deutſchland über 200 eßbare Und nur etwa
ſtehe dieſen giftige Pilze gibt weitere 4 bis 5 Pilzarten

en im Verdacht giftig zu ſein darunter einige Rißpilz
bare e rten letztere laden jedoch teils durch ihr unſchein
on Aeußere wenig zum Genuß ein teils ſind es ſelten vor
a mende Pilze ſo erfolgt meiſt vie Frage woran man
et die giftigen Arten erkennen könne Schier unaus

r ſcheint nämlich die weitverbreitete durchaus irrige
v

t ige Ausführungen entnehmen wir der Einleitung eineswut erſchienenen prächtigen Pilzatlaſſes in dem inſere hei
eingel Pilze in naturgetreuen Farben wiedergegeben und im Text
tel den beſchrieben ſind ſo daß auch der Laie ohne Schwierig

der Ha einzelnen Artyn beſtimmen kann E Gramberg Pilze
je mat 130 Pilze auf farbigen Tafeln Frit Text 2 Bände
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Annahme es müſſe ſolche allgemein gültige

und hart ſind dann

Kennzeichen geben
wie Verfärben beim Zerſchneiden Milchſaft in Pilzen
s mitgekochter Zwiebeln oder eines ſilbernen
Löffels

Es gibt jedoch eine ganze Anzahl guter Speiſepilze mit
Milchſaft eine noch größere weiſt Verfärbung beim Durch
brechen oder Zerſchneiden auf und die Veränderung an der
Zwiebel und dem Silberlöffel zeigt ſich auch bei der Zu
bereitung mehrerer eßbarer Schwämme Auch zeichnen ſich
giftige Pilze nicht etwa durch ſchlechten Geruch oder Geſchmack
aus Manche unter ihnen riechen und ſchmecken recht an
genehm während andererſeits einige Speiſepilze ſcharf und
unangenehm ſchmecken Ebenſo iſt durch vorheriges Abkochen
z B bei den giftigen Knollenblätterpilzen durchaus keine
Zerſtörung des Giftes zu erzielen wie es von Unkundigen oft
angenommen wird Es gibt nur ein einziges ſicheres Mittel
um Giftpilze von eßbaren zu unterſcheiden Man muß ſie
kennen lernen Wer mit Hilfe eines durchaus zuverläſſig
illuſtrierten Pilzbuches die aufgefundenen Pilze gewiſſenhaft
beſtimmt indem er ſie mit den Abbildungen ſorgfältig ver
gleicht und jede Einzelheit der Beſchreibung an ſeinen Erem
plaren aufſucht man verlaſſe ſich nicht allein auf den Ver
gleich des zu beſtimmenden Pilzes mit der Abbildung wird
im Laufe weniger Jahre ſicher einige Dutzend Pilze kennen
lernen und die wenigen bei uns vorkommenden Giftpilze von
den eßbaren Arten unterſtheiden können

Beim Einkauf von Marktpilzen weiſe man alte völlig
wäſſerige und im Zerfall begriffene Schwämme zurück oder
ſuche ſie wenigſtens vor der Zubereitung ſorgfältig aus
Namentlich der Steinpilz und ſeine Verwandten zerſetzen ſich
leicht da ſie viel Waſſer und Eiweiß enthalten Man muß
ſich bevor man ſie zerſchneidet und reinigt durch genaues An
ſchauen Fühlen und Riechen von ihrem geſunden Zuſtande
überzeugen Auch ältere Ziegenbärte Sparassis und Ola
varig Arten bei denen der beginnende Zerfall nicht ſo leicht
kenntlich wird ſind geſundheitsſchädlich Bei den Pfiffer
lingen liegt die Sache weniger gefährlich da ſie der Fäulnis
längere Zeit widerſtehen Jedoch werden ſie leicht trocken

er verdaulich und bringen durch dieſe
unangenehme Eigenſchaft die der Unkundige leicht verall
gemernert auch die übrigen Pilze in Verruf

Wer ſich ſelbſt ein Gericht Pilze geſammelt hat muß ſie
unbedingt noch an demſelben Tage reinigen zerſchneiden und
unbedeckt an die friſche Luft oder wenigſtens an einen kühlen
luftigen Ort ſtellen Können ſie nicht mehr an demſelben
Tage verſpeiſt werden ſo muß es mindeſtens am zweiten ge
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und ihren Stimmungen fortreißen ließen Jm Reichstage
hat der Schutz der Arbeitswilligen wie ihn die politiſchen
Freunde des Herrn Malkewitz verſtehen immer weniger An
hänger gefunden und nur Agrar und Jnduſtriekonſervative
nahmen zuletzt den Antrag auf Erlaß eines geſetzlichen Streik
poſtenverbotes an

Etwas anderes wäre die Frage einer Beſtrafung
des Boykotts aus politiſchen Gründen Jn dem Ent
wurfe für ein neues Strafgeſetzbuch ſoll nach dieſer Richtung
hin eine Beſtimmung geſchaffen werden Zweifellos hat das
Handwerk ein Anrecht darauf nicht ſchutzlos den Boykott
beſtrebungen von rechts und links preisgegeben zu werden
Jn dieſer berechtigten Forderung darf es auch beim Libera
lismus auf volles Verſtändnis rechnen Es würde aber ſich
ſelber ſchaden wenn es auf Gedeih und Verderb ſich aus
falſchen Stimmungen heraus in die Arme der ſchlimmſten
politiſchen Reaktion flüchtete

Wiederaufnahme der Arbeit

auf den Werften
Von Karl Goldſchmidt

Vorſitzender der Deutſchen Gewerkvereine
Die Organiſationen der Gewerkſchaften und Gewerkver

eine die an der Werftarbeiterbewegung beteiligt ſind haben
es nicht daran fehlen laſſen den Diſziplinbruch der Werft
arbeiter mit aller Deutlichkeit zu verurteilen Die beiden
größten Organiſationen der Metallarbeiterverband und der
Gewerkoerein der Maſchinenbau und Metallarbeiter D
haben beſchloſſen ihre Mitglieder aufzufordern die Arbeit
wieder aufzunehmen Die übrigen beteiligten kleineren Ge
werkſchaften und Gewerkvereine haben ſich dieſem Vorgehen
angeſchloſſen Die Organiſationen waren alſo völlig einig

Dieſe entſchloſſene Willenskundgebung blieb nicht ohne
Eindruck auf die Mitglieder der Organiſationen Bereits am
Mittwoch traten ſie zuſammen und beſchloſſen in verſchiedenen
Verſammlungen den Weiſungen ihrer Organiſationen
folgen und die Arbeit wieder aufzunehmen Dieſes korrekte
Verhalten der organiſierten Arbeiterſchaft macht den Diſziplin
bruch wieder gut

Es war zu erwarten daß die Preſſe der Arbeitgeber aus
dem Diſziplinbruch der Arbeiter Kapital ſchlagen würde Die
Arbeitgeber Zeitung z B höhnte bereits über die eiſerne

Diſziplin und die zielbewußte Erziehungsarbeit der ge
werkſchaftlichen Organiſationen die ſich hier betätigt hätten
Jn der Agitation würden den Arbeitern goldene Berge ver
ſprochen dann ſei nicht zu erwarten daß ſich die Arbeiter
plötzlich gegenteiligen nüchternen Worten zugänglich zeigten
Die Arbeiterſchaft hat inzwiſchen gezeigt daß ſie ihren Jrr
r grtannt und ruhigen Erwägungen ſehr wohl zugäng

ich iſt

Wie viele Fehler werden beim Einſammeln und bei der
Behandlung der Schwämme gemacht Oft werden viel zu alte
Exemplare ohne Bedenken eingeheimſt ſorglos wird die ganze
Portion mikunter noch vom Regen durchnäßt über Nacht
luftdicht bedeckt in einem warmen Raum ſtehen gelaſſen um
am nächſten Tage kurz vor Mittag oder wohl gar erſt abends
gereinigt und zerkleinert zu werden Da erſtaunt man denn
nicht wenig die älteren Pilze erweicht breiig verſchimmelt
und übel duftend wieder zu finden Kaum das halbe Gericht
ſcheint noch brauchbar es wird zubereitet und oft ſtellen
ſich nun die traurigſten Folgen ein heftige Erkrankung wohl
auch der Tod Durch die Preſſe aber geht dann gewöhnlich
die abſchreckende Nachricht daß durch den Genuß giftiger Pilze
wieder eine ganze Familie das Leben eingebüßt habe Es
iſt bekannt daß auch andere verdorbene eiweißhaltige Speiſen
ſolche todbringenden Fäulnisgifte bilden wie Fiſche Krebſe
Auſtern Wurſt uſw

Bei Pilzvergiftungen ſind die Krankheitser inungen
je nach der Urſache recht verſchieden da ja die einzelnen Fift
pilze eine verſchiedenartige Wirkung auf den Körper äußern
die ſich wiederum von der durch Fäulnisgifte verurſachten Er
krankung weſentlich unterſcheidet Jm allgemeinen fühlt man
nach ſolchen Vergiftungen Uebelkeit Schwindel Brennen und
Kratzen im Halſe hat Flimmern vor den Augen Funkenſehen
kalten Schweiß Brechreiz Schwächegefühl Herzklopfen Ohn
macht Magenſchmerzen und krämpfe ruhrartige Diarrhöe
Bei allen Pilzvergiftungen ſeien ſie nun durch giſtige oder
was wohl weit öfter der Fall ſein wird durch ve rbene
Pilze hervorgerufen ſei man zunächſt darauf bedacht den
Magen und Darm zu entleeren ſoweit das nicht durch den
Verlauf der Krankheit von ſelbſt geſchieht Man ſteckt dem
Erkrankten zwei Finger in den Schlund oder kitzelt dieſen
mit einer Federfahne ferner gibt man alle Viertelſtunden
einen Eßlöffel Rizinusöl und wendet zugleich ein Kliſtier an
Selbſtverſtändlich ſendet man ſofort zu einem Arzt der je
nach dem Krankheitsverlauf entſprechende Mittel verordnet
Inzwiſchen gebe man ſo viel wie möglich kaltes Waſſer natür
liches oder künſtliches Mineralwaſſer oder Milch zu trinken
nicht ſaure Getränke und mache heiße Umſchläge um den

Anterleib die alle 10 Minuten erneuert werden Einer
etwa zunehmenden Betäubung ſuche man durch kalte Um
ſchläge auf Kopf und Geſicht Einhalt zu tun Bei ſchnellem
Kräfteverfall iſt guter Wein oder ſchwarzer Kaffee an
zuwenden Tritt Schweißentwicklung ein ſo iſt das ein wil
kommenes Zeichen der Beſſerung u u



Jmmerhin mag ſein daß in fenem Vorwurf ein vee Kern 5 Auch in der Agitation ſoll der gewerk
a iche Beamte ſich wohl überlegen was er ſpricht Ißr

eberradikalismus et zumeiſt der Arbeiterſache ſelbſt
Die organiſierte Arbeiterſchaft hat aber aus dieſem Vorgange
gelernt wiederholen wird er ſich nicht

Eine hr beſteht allerdings Während das Jntereſſe
jeder gewe li Bewegung der Arbeiter darauf ge
richtet iſt innerhalb der beſtehenden Geſellſchafts und Wirt
ſchaftsordnung die Arbeitsverhältniſſe zu beſſern hat dieſozigldemotraliſche Bewegung nur ein parteipolitiſch agita

toriſches Jntereſſe Die Berufsorganiſation der Arbeiter
ſteht auf den pra tiſchen die Sozialdemokratie auf den Partei
erfolg Dieſe beiden Beſtrebungen kollidieren miteinander
Der rer der Buchdrucker Döblin hat dies einmal mit
dem treffenden Wort gekennzeichnet daß es unlogiſch ſei
einerſeits den Weg des Tarifvertrages zu beſchreiten und
anderſeits fortgeſetzt das Kampfroß zu reiten Schon 1905
in ihrer Nr 44 klagte die Metallarbeiter Zeitung daß die
gemäßigten Elemente aus den beteiligten Arbeiterkreiſen die
an Zahl nicht gering W mit ihrer Meinung zurückhielten
weil es heute ſchon als Schande gelte nicht radikal zu ſein
Die künſtlich geſchaffene Mißſtimmung führe dahin daß ſelbſtin verantwortlicher Stellung befindliche Verbandsfunktionäre
ſich überhaupt nicht gegen die Stimmung zu wenden getrauen
oder der Menge nach dem Munde reden

Es darf anerkannt werden daß der Führer des Metall
arbeiterverbandes Schlicke auf der jüngſten Generalver
ſammlung damit gebrochen hat der Menge nach dem Munde
zu reden Sozialdemokraten fuhren ihm hier wieder in die

de Auf der Nieder Barnimer Kreisverſammlung der
Sozialdemokratie wurde der Beſchluß der Generalverſamm
lung des Metallarbeiterverbandes der die Streikenden zur
Wiederaufnahme der Arbeit auffordert ſcharf verurteilt So
kommt der Sozialdemokrat immer wieder mit dem Gewerk
ſchafter in einen konfliktreichen Widerſpruch Hierin liegt
die tiefere Urſache des Diſziplinbruches Die Arbeiter
bewegung kann erſt wieder geſunden wenn ſie ſich frei macht
von jeder parteipolitiſchen Bevormundung Sie muß ſich auch
frei machen von der anderſeits auf ſie ausgeübten kirchen
politiſchen Aufſicht Jn die gewerkſchaftlichen Beſtrebungen
der Arbeiter ſollte auch die Kirche nicht hineinreden Kämen
dieſe die Einheitlichkeit der Arbeiterbewegung ſtörenden Ein
flüſſe in Wegfall dann ſtellen ſich die deutſchen Berufsver
bände der Arbeiter in machtvoller Einheit auf den Boden der
Gegenwart Diſziplin und Ordnung werden in ihnen gelten
und ſicheren Schrittes werden ſie vorwärts und emporſchreiten
Jm Jntereſſe dieſer Entwickelung zu einer ruhigen Macht
lag es daß die Werftarbeiter den Weiſungen ihrer Organi
ſationen folgten und die Arbeit wieder aufnehmen Es för
dert den Einfluß der Arbeiterorganiſationen auch bei den
Arbeitgeberverbänden wenn dieſe wiſſen daß die Arbeiter
ſchaft feſt ſteht hinter ihren gewerkſchaftlichen Führern Unſer
Vertrauen zur Arbeiterſchaft daß ſie ſich nach ruhiger Ueber
legung dieſer beſſeren Einſicht nicht verſchließen konnte hat
ſich zu unſerer Freude bewährt

Die zwei Balkankriege haben nur für einen Balkan
ſtaak das in jeder Beziehung ſeinen Wünſchen entſprechende
Ende genommen Rumänien geht ungewöhnlich geſtärkt an
Macht und Anſehen aus dem blutigen Ringen hervor ohne
ſelbſt mehr als einen wohlvorbereiteten Uebungsmarſch in
der Richtung nach Sofia unternommen zu haben Der Friede
von Bukareſt brachte alle anderen Balkanvölker ſo unter
Rumäniens Aegide daß eine Art von Wettbewerb um ſeine
Gunſt eingeſetzt hat

Der erſte bulgariſche Bevollmächtigte Tontſchew er
klärte vor ſeiner Abreiſe daß trotz gewiſſer Agitationen
in Bulgarien der fundamentale Grundſatz der künftigen
auswärtigen Politik Bulgariens eine wirkliche und mög
lichſt enge Freundſchaft zwiſchen Bulgarien und Rumänien
ſein müſſe Für die Erreichung dieſes Zieles würden er
und ſeine Freunde ihre volle Kraft einſetzen Auch die
Miniſterpräſidenten Griechenlands und Serbiens Veni
zelos und Paſitſch betonten die gemeinſamen Jntereſſen
ihrer Länder mit Rumänien und die Notwendigkeit die
beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen noch enger zu
knüpfen

Rumänien iſt ſeinerſeits eifrig am Werk ſeine maßgebende Rolle gut auszubauen b
Der rumäniſche Miniſter des Aeußeren Take Jonescu er

klärte Weit entfernt von Hegemoniegelüſten wird Ru
mänien beſtrebt ſein die den Valkanſtaaten gemeinſamen

ntereſſen nach Möglichkeit zu fördern Schon iſt uns die
ereinheitlichung des Briefportos gelungen Dieſer po ſt a

liſchen Anion durch welche der Unterſchied zwiſchen
dem Jnland und dem Auslandporto in allen Balkanſtaaten
aufgehört hat werden bald wirtſchaftliche Annähe
Tun gen in anderer Beziehung folgen Von häufigeren

Begegnungen der leitenden Staatsmänner und Volksver
treter der fünf Länder verſprechen wir uns reichen Nutzen
Es iſt ſelbſtverſtändlich daß die Stellung die Rumänien ſich
erworben hat dem Lande Pflichten auferlegt neue Opfer zu
bringen Denn nur ein 55 ſtarkes Rumänien ver

e mit dem eigenen Anſehen den Frieden im Südoſten zu
rn
Die Reue Freie Preſſe iſt der Meinung daß dden Depeſchenwechſel des Kaiſers Franz Joſef mit ar

Carol der Streit um die Ueberprüfung in verſöhnlicher Weiſe
beendet worden ſei Gleichzeitig will das Blatt erfahren
haben daß OeſterreichUngarn vorgeſchlagen habe ohne Ge
bietsveränderungen des Bukareſter Vertrages einen Schu
der religiöſen und nationalen Winde der in Beſi
Zenommenen Gebiete zu bewirken Ueber dieſen Vorſchlag
finden rig Meinungsaustauſche zwiſchen den Groß
D T e 95 e des Beſte Vertrages

ndu ch a e gekommen weil auch Rußland
Wien 15 Aug Die Reichspoſt erfährt daß ver ruſ

ſiſche Botſchafter Giers dem Grafen Verchtold vom Verzichte
Rußlands auf eine Reviſion des Bukareſter Friedensver
trages amtlich Mitteilung gemacht Die Reviſionsideine deine auſgegcee e Eie Aertſoneldee

Zu Rußlands Haltung in der
Adrianopelfrage

daß die von der
hört man aus gut informierter Petersburger z

nach den europäi

e

ſchen Hauptſtädken entſandte Abordnung die die Mächte da
von überzeugen ſoll daß es für die Türkei notwendig ſei
Adrianopel zu behalten keine Ausſicht hat in n r
empfangen zu werden Denn Rußland hält nach wie vor
wie betont wird an der Entſcheidung der Londoner Kon
ferenz über die türkiſch bulgariſche Grenze feſt Es verlautet
der Petersburger türkiſche Botſchafter nehme in der Adrig
nopelfrage einen anderen Standpunkt als die jungtürkiſche
Regierung ein Er ſoll ſeiner Regierung in dieſem Sinne
Vorſtellungen gemacht haben Da die Pforte mit der Hal
tung ihres Votſchafters nicht einverſtanden iſt ſo hält man
es nicht für ausgeſchloſſen daß er von ſeinem Poſten ab
berufen wird

Die Annexion der eroberten Gebiete
Der Belgrader Stadtrat beſchloß dem am Ende der

nächſten Woche an der Spitze der ſiegreichen Truppen nach
Belgrad z e hrexden Kronprinzen einen feſtlichen Emp
fang zu bereiten Jn den Straßen werden als Kriegstro
phäen türkiſche und bulgariſche Geſchütze aufgeſtellt Jn An
weſenheit des Hofes der Miniſter und des Offizierkorps wird
das Denkmal Karageorgs das die ſerbiſche Armee ihrem
Schöpfer errichtete enthüllt werden Der Stadtrat veran
ſtaltet ferner zu Ehren des Offizierkorps ein Feſtbankett und
bewilligte für den Empfang 100 000 Dinar Jm Juſtiz
miniſterium wurde die Geſetzesvorlage betreffend die Anne
xion der eroberten Gebiete welche der Skupſchtina im Laufe
der nächſten Monate zur Annahme unterbreitet wird fertig
geſtellt Der Prapda zufolge iſt durch den Geſetzentwurf
das Jnkrafttreten aller im Königreich gültigen Geſetze mit
Ausnahme der parlamentariſchen Vertretungsgeſetze in den
neuerworbenen Gebieten vorgeſehen
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Bukareſt 15 Aug W T
Der König hat dem Präſidenten Poincaré das Kol

lier des Ordens Karls I verliehen

Deutſches Reich
Braunſchweig und die Thronfolgerfrage

Rücktritt des Herzogregenten Albrecht
Augenblicklich werden dem Berliner Tageblatt zufolge

in Braunſchweig Maßnahmen getroffen die unzweideutig er
kennen laſſen daß der Herzogregent Johann Albrecht nur
noch vorübergehend einen Aufenthalt in der Reſidenz Braun
ſchweig nehmen wird um im Herbſt der Termin iſt noch
nicht genau feſtgelegt von der Regentſchaft des Herzog
tums Braunſchweig zurückzutreten Eine unmittelbare Re
gierungsübernahme durch den Herzog Ernſt Auguſt iſt gleich
wohl wenig wahrſcheinlich man rechnet in eingeweihten
Kreiſen vielmehr damit daß zunächſt der Regenzſchaftsrat
wieder auf kurze Zeit in Tätigkeit tritt weil nach dem
braunſchweigiſchen Landesgeſetz der Regentſchaftsrat dem
jetzigen Regenten Johann Albrecht die Landesregierung über
trug und daher die Rückgabe der Regierungsgewalt nur an
den Regentſchaftsrat erfolgen kann Ein Antrag der braun
ſchweigiſchen Landesregierung über den Regierungsantritt
des r rzogs Ernſt Auguſt iſt beim Bundesrat ſchon geſtellt
worden

Jm welfiſchen Lager bewahrt man jetzt unverkennbar
Zurückhaltung und wartet die Weiterentwicklung ab Wahr
ſcheinlich iſt von Gmunden aus ein deutlicher Wink an die
leitenden Perſonen gegangen damit nicht noch mehr Unruhe
in der Preſſe entſteht Eine Verſtimmung zwiſchen Berlin
und Gmunden ſiehe die Bemerkung in der Sonntagsausgabe
der Saale Ztg beſteht trotz aller Gegenmeldungen Die
Abſage des Kaiſers in Gmunden hat beim Herzog von Cumber
land Verſtimmung wachgerufen und in maßgebenden wel
fiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht daß nur ganz außer
gewöhnliche Ereigniſſe beide Fürſten je wieder zuſammen
führen könnten

Berufung im KruppProzeß

Von ſeinem Recht der Veruſfung hat im Krupp Prozeß
Tilian und Genoſſen auch der Gerichtsherr Gebrauch ge

macht Er iſt mit dem Urteil gegen die Zeugleutnants
Tilian Schleuder und Hinſt ſowie gegen den Oberinten
danturſekretär Pfeiffer und den Feuerwerker Schmidt nicht
einverſtanden

Die Jugendgerichtsbewegung
hat auch in Sachſen noch vor dem Erlaß des vom Reiche
geplanten beſonderen Jugendgerichtsgeſetzes zu einer ganzen
Reihe beſonderer Maßnahmen im Strafverfah
ren gegen Jugendliche geführt Schon am 20 Oktbr
1908 erließ das ſächſiſche Juſtizminiſterium eine Verordnung
in der es auf die verſuchsweiſe Einführung von J Jugend
gerichten hinwies und in einer Verordnung vom 11 Februar
1910 ſtellte es feſt daß ſich die bis dahin getroffenen Ein
richtungen bewährt hätten und regte darum eine Erweite
rung r beſonderen Einrichtungen an Ueber den Um
fang dieſer Jugendgerichtspflege unterrichtet eine Umfrage
die von der Zentrale für Jugendfürſorge mit amtlicher Unter
tützung durch Ausſendung von Fragebogen an die ſächſiſchent bewirkt wurde Darnach heſtehen in 76 Fällen

Einrichtungen die eine J Behandlung des jugend
lichen Uebeltäters ſichern ſollen und als Jugendgerichte
angeſprochen werden können 79 Jugendrichter ſind hierbei
tätig 8 Gerichte nennen auch einen beſonderen Jugendſtaats
anwalt Ueber beſondere private Jugendfürſorgeorganiſa
tionen berichten 45 Gerichte und 31 dieſer See
nehmen eine beſondere Schutzaufſicht vor Jn dieſem Zu
ſammenwirken der öffentlichen Rechtspflege mit privaten
in vielen Fällen von der Lehrerſchaft begründeten und ge
tragenen Fürſorgeorganiſationen liegt wohl die wirkſamſte
Sicherung für den Erfolg aller dieſer beſonderen Maßnah
men Auf den durchweg von freiwilligen Helfern und Helfe
rinnen geführten Ermittelungen baut ſich das Urteil der
Jugendrichter mit auf und eine konſequent durchgeführte
ädagogiſ 77 t die ebenfalls ſo wüblen und
ornenvoll ſie oft tſ von den Mitgliedern der Jugendfürſorge

freiwillig nommen wird verſucht den ſtraffällig ge
wordenen Jugendlichen vor weiteren Verirrungen zu bewahren Gelingt ihr das ſo wird die ausgeworfene Strafe
in den meiſten Fu überhaupt hinfällig da von der Mehr

r Gerichte bei der Urteilsverkündung zugleich derzahl de
reteugue befürwortet wird Das zu erwartende Geſetz

e

vie
über das Verfahren gegen Jugendliche wird all diehe Werke ehe en geben Maß

I O Jn einem orthodoxen Blatte wurde eine Statiſtit
aufgemacht wonach die theologiſchen Dozenten an den Ußt
verſitäten ſich wie folgt nach ihrer kirchlichen Richtung ver
teilen in Preußen 31 orthodoxe und 30 liberale im nicht
preußiſchen Deutſchland 21 orthodoxe und 29 liberale ordent
liche Profeſſoren Außerordentliche Dozenten gibt es in
Preußen 8 orthodoxe und 14 liberale an den übrigen Uni
verſitäten 3 und 10 Dagegen beläuft ſich die Zahl der Pri
vatdozenten in Preußen auf 9 orthodoxe und 30 liberale
in Nichtpreußen auf 4 und 5 Hiernach würde ſich ergeben
daß die Klagen der Orthodoxen über angebliche Zurückſetzune
bei der Beſetzung der theologiſchen Profeſſuren unzutreffend
ſind Allerdings überwiegt bei den Extraordinariaten das
liberale Element d h dort wo eine feſte Beſoldung nicht
ſtattfindet Auch bei den Privatdozenten iſt das liberale
Element vorherrſchend und dieſe Entwicklung iſt
ſehr erfreulich zeigt ſie doch daß ein ſtarker Nachwuchs für
die liberale Theologie vorhanden iſt trotz aller Schwierig
keiten die von der preußiſchen Kirchenbureaukratie den libe
ralen Theologen in den Weg gelegt werden

Kleine vermiſchte Nachrichten
Die Jubiläumsamneſtie hat außer den Begnadigungen de

Heere und der Marine etwa 24 000 Perſonen betroffen Es ſſt
merkwürdig ſo ſchreibt man dem B aus juriſtiſchen Kreiſen
daß man dabei die Zipilbeamten im Reich und
in Preußen und deren Diſziplinarſachen ganz vergeſſen hat
obwohl die Zentralbehörden ſogar ohne königlichen Erlaß von
ſelbſt Diſziplinarſachen einſtellen können weil nicht wie bei
Strafſachen ein Verfolgungszwang beſteht Es wäre wün
ſchenswert wenn dies auf Antrag der Staatsanwaltſchaften die
Zentralbehörden noch nachholten

Die Erſatzwahl im 8 badiſchen Reichstagswahlkreiſe für
den verſtorbenen Prälaten Lender iſt auf den 7 Oktober
feſtgeſetzt

Wie nach einem Telegramm der Frankfurter Zeitung ſo
eben bekannt gegeben wird hat Vebel in ſeinem Teſtament die
ſozialdemokratiſche Partei mit einer bedeutenden
Summe bedacht und außerdem von einem beſtimmten Zeitpunkt
ab ihr das alleinige Verlagsrecht für ſeine Werke vermacht Als
Teſtamentsvollſtrecker hat Bebel den Bankier Ullmann in Frank
furt a M bezeichnet

Verbandstag der Blumengeſchäftsinhaber in Breslau
Jn Breslau tagt der Verband Deutſcher Blumengeſchäfts
inhaber 3000 Mitglieder und zwar hält er am Sonntag
den 17 Auguſt nachmittags 414 Uhr im Hotel Schleſiſcher
Hof Biſchofſtr 4/5 einen Blumengeſchäftsinhabertag ab
wo wichtige Vorträge über die verſchiedenen Gebiete der
Bindekunſt und des Blumenhandels abgehalten werden Am
Montag den 18 und Dienstag den 19 finden die geſchäft
lichen Verhandlungen im Stadtverordneten Sitzungsſaal des
Rathauſes ſtatt Mit dem Verbandstog iſt auch eine große
Meſſe für Bedarfsartikel der Blumengeſchäfte 15 17
ſowie eine Binderei Ausſtellung 16 20 verbunden die
in den Ringbauten der Jahrhunderthalle untergebracht ſind

Hof und Perſonalndachrichfen
Ueber den Reiſeplan des Kaiſerpaares für die nächſten Wochen

kann in der Hauptſache folgendes mitgeteilt werden
t 24 Auguſt Abreiſe der Kaiſerin von Bad Homburg mit
ags
25 Auguſt Ankunft der Kaiſerin in Poſen Empfang
durch die dort anweſenden königlichen Prinzen und die Sprvitzen
der Behörden Geſtellung einer Ehrenkompagnie Fahrt zum Re
ſidenzſchloß

25 Auguſt nachmittags Abreiſe des Kaiſers von Kehl
heim

26 Auguſt früh Ankunft in Poſen Großer Empfang
Um 9 Uhr 30 Min Parade des 5 Armeekorps auf dem Exerzier
platz weſtlich von Poſen Abends findet Paradetafel des 5 Ar
meekorps bei Jhren Majeſtäten im Reſidenzſchloß ſtatt Nach der
Paradetafel großer Zapfenſtreich

27 Auguſt vormittags Einweihung der Kapelle im Reſi
denszſchloß Beſuch des Rathauſes Abends Feſttafel für die Pro
vinz Voſen bei Jhren Majeſtäten im Schloß

28 Auguſt Abreiſe des Kaiſers und der Kaiſerin nach
Dort großer militäriſcher Empfang Fahrt nach demTroslau

S ſo Abends Feſttafel der Provinz Schleſien im Provinzial
landeshaus

29 Auguſt Parade des 6 Armeekorps Abends Parade
tafel des 6 Armeekorps bei Jhren Majeſtäten im Schloß nach
derſelben Zapfenſtreich

30 Auguſt Vormittags Beſuch der HundertjahrsAus
ſtellung Frühſtück bei dem kommandierenden General im General
kommando Abends Feſttafel für die Provinz Schleſien bei Jhren
Majeſtäten im Schloß Nach derſelben Abreiſe nach Wildpark

31 Aug uſt Ankunft in Wildpark
2 September Große Parade
8 September Abreiſe in das Gelände der Kaiſer

manöver
I

c Der Reichskanzler trifft am 18 Auguſt zu einem kurzen
Veſuch im königlichen Schloß in Homburg v d H ein

r Fürſt Lichnowsky in Berlin Der deutſche Botſchafter in
London Fürſt Lichnowsky iſt geſtern in Berlin eingetroffen und
hat im Eſplanade Hotel Wohnung genommen

Ausland
ger Sulzer Prozeß

Gouverneur Sulzer wird beſchuldigt Amts und Wahl
gelder unterſchlagen und einen Meineid geleiſtet zu haben
Sulzer iſt bereits auf Beſchluß des New Vorker Staatsparla
mentes ſeines Amtes enthoben worden weigert ſich jedoch
ſeinen Poſten zu verlaſſen obgleich bereits der Vizegouver
neur zu ſeinem Rachfolger beſtimmt wurde Infolge der
Weigerung des Gouverneurs Sulzer ſein Amt niederzulegen
herrſcht in den Staatsbureaus von New York der größte Wirr
warr Vizegouverneur Glynn hat die Funktionen des Gou
verneurs in einem Zimmer des Kapitols übernommen
während ſich Sulzer in ſeinem eigenen Amtsgimmer einge
ſchloſſen hat Ein Teil der Leiter der ſtaatlichen Departe
ments hält zu Sulzer der andere z Glynn Das Staatsſiege
befindet ſich im Bureau des ſtaatlichen Sekretärg May Es
wird gemeldet May werde das Siegel Glynn ausliefern
Das Siegel wird hreng bewacht Frau Sulzer liegt infolge
der Aufregung ſchwer darnieder

Ein ruſſiſcher Spion von Kaiſer Fran begnadigtDer ruſſiſche Oberſt Jacewicz den h emberg

W in n ine gee beendet revom Kaiſer Franz Joſ nadigt und darauFreiheit geſetzt worden
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Paget Geſandter in BVelgrad iſt zum Unterr n Hilfsſekretär im engiiſchen Miniſterium des
taatsſekrerannt worden Er tritt an die Stelle von Mallet
Aeußern Sotſchafter in Konſtantinopel ernannt worden iſt
der zum rkrieg in China Wie aus Kiangſi gemeldet

ren die Führer der Aufſtändiſchen ſämtlich die Flucht
d ha Eine aus Nanchang abgeſandte Deputation hat

ergriffe dtruppen ein eladen in Nanchang einzuziehen um
die Zorelterung zu beruhigen Jn einigen Kreiſen glaubt
die W dies möglicherweiſe eine Liſt der Aufſtändiſchen iſt
narig Teil von ihnen noch den Regierungstruppen Wider
An leiſtetſtand e Venezuela Berichten aus Maracaibo zufolge

böllige Ruhe in Venezuela Man vermutet daß der
gerrſch Präſident Caſtro ſich an Bord eines Schiffes außer
re Maracaibos befindet

ha ugerichtsverhandlungen
Schöffengericht

Halle 14 Augufſt

Eine haltloſe Anklage
Vor kurzem berichteten wir über die Verurteilung eines

hier ſtudierenden Ausländers des Studenten der Landwirt
ft Jenſch von Loudon aus Riga in Rußland der wegen

Perübung groben Unfugs Beleidigung eines Ehepaares und
nehrerer Polizeibeamten in eine Geldſtrafe von 400 Mk ge
nommen wurde J war jn zwei Nächten im April und Juni
in ſtark angeheiterter Stimmung mit Polizeibeamten zu
ſammengeraken auf dem Wege zur Wache und im Wacht
lokal ſoll er ſie dann durch recht grobe Schimpfworte wie
Hunde Lumpe Schufte uſw beleidigt haben Jn einer

vritten Nacht erlaubte er ſich gleichfalls ſtark angezecht einen
leider höchſt unflätigen Zuruf gegen ein ehrſames Ehepaar
Bei dem erſten Konflikt mit den Polizeibeamten am 25 April
ſoll er ſich außerdem noch des Widerſtandes gegen einen
Polizeiwachtmeiſter ſchuldig gemacht haben Da deshalb aber
erſt ſpäter Strafantrag gegen ihn geſtellt war ſo wurde über
dieſe Anklage getrennt von den übrigen beſonders verhandelt
Inzwiſchen iſt der Student ſogar einmal in Haft genommen
Worden da gegen ihn als Ausländer Fluchtverdacht beſtehe
Erſt nach Stellung einer Kaution von 1000 Mk wurde er
am Nachmittag des Verhaftungstages wieder freigelaſſen
Das Ergebnis der Schöffengerichtsverhandlung rechtfertigte
freilich eine ſo ſtrenge Maßregel nicht denn das Gericht ſprach
den Studenten von der Anklage des Widerſtandes frei Dem
zufolge wurde zugleich die Aufhebung des Haftbefehles ver
fügt Das frühere Schöffengerichtsurteil hat der Student
nicht durch Berufung angefochten ſo daß es nunmehr rechts
kräftig geworden iſt Sein Verteidiger bedauerte dieſen Ver
zicht da ſeiner Anſicht nach das Berufungsgericht das ver
urteilende Schöffengerichtserkenntnis ſicher kaſſiert haben
würde Betreffs des zur Anklage ſtehenden Widerſtandes
ergab die Beweisaufnahme kein beſonderes klares Bild Nach
der Darſtellung der drei an dem Vorfall beteiligten Polizei
beamten deren Angaben aber nicht in allen Punkten über
einſtimmten ſoll J in der Nacht zum 25 April auf der Alten
Promenade Radau gemacht haben bis ihn ein Polizei
ſergeant anhielt dem dann noch ein zweiter und ein Wacht
meiſter folgten Auf die Aufforderung ſich zu legitimieren
ſoll der Student ſehr lange in ſeinen Taſchen herumgekramt
haben als ob er nach ſeiner Studentenkarte ſüche aber offen
bar habe er damit nur beabſichtigt die Beamten zu ver
klapſen Der Wachtmeiſter hielt dann ſchließlich die Ver
haftung des Studenten für notwendig weil er glaubte er
müſſe ſeine Autorität aufrecht erhalten Der Student habe
ihn angeſchnauzt als ob er ſeine ruſſiſchen Knechte vor ſich
hätte Auf den Einwand des Gerichtsvorſitzenden woher der
Wachtmeiſter denn in jenem Augenblicke ſchon um die ruſſiſche
Herkunft des Studenten und deſſen Stellung zu Knechten ge
wußt habe blieb der Zeuge die Antwort ſchuldig Entgegen
dieſen Belaſtungszeugniſſen bekundeten zwei Entlaſtungs
zeugen ein Hauptmann und ein Student die Polizeibeamten
hätten ſich wenig ſachlich benommen Sicher habe ſich der
Student legitimieren wollen aber man habe ihm keine Zeit
dazu gelaſſen Während er nach ſeiner Karte ſuchte ſei er
plözlich angefaßt und abgeführt worden Selbſt der Amts
anwalt kam durch das Ergebnis der Beweisaufnahme zu der
Anſicht daß ſich aus den Ausſage

Vepkstätten
für Vohnungsßunst

iebhr Bethmann

KalalaS a 8
Grosse Steinstrasse 79 380

n der Polizeibeamten nicht
ÜJ vc2

enügend greifbares Material zur Feſtſtellung einer Widerſandrſeiſtung entnehmen laſſe Nach dem glaubwürdigen

Zeugnis des Hauptmanns habe der Student das Beſtreben
gezeigt ſich zu legitimieren es ſei daher nicht notwendig
geweſen ihn nach der Wache zu bringen Das Gericht ge
langte zu der gleichen Auffaſſung und ſprach daher den Stu
denten antragsgemäß frei

Der Streit um den Durchgangsweg
Zwiſchen zwei Grundſtücken des Fleiſchermeiſters Paul

Bauermann in Ammendorf führt eine ſogenannte Schlippe
hindurch die im vorigen Jahre auf Gemeindebeſchluß einge
zogen wurde B hätte den Durchgangsweg käuflich erwerben
können er lehnte aber den ihm freigeſtellten Ankauf ab
weil er bereits einen Eigentumsanſpruch auf dieſen Weg zu
haben glaubt Die Sir führt auch noch an anderen
Grundſtücken vorüber ſämtliche übrigen Anlieger haben ſich
zum Ankauf des auf ſie entfallenden Teiles des Weges bereit
finden laſſen Da B allein den Kauf verweigerte ſo be
ſchloß der Gemeinderat ſchließlich s Anteil einzuziehen und
ihm die weitere Benutzung des Durchgangs durch Anbringung
eines Lattenzaunes unmöglich zu machen B erblickte in
dieſer Maßregel eine unberechtigte Beeinträchtigung ſeiner
Bewegungsfreiheit weil ihm der Zaun die Zufahrt zu ſeinem
Grundſtück verſperrte Einen förmlichen Einſpruch gegen die
Einziehung ſoll er jedoch nicht erhoben haben Dagegen griff
er kurzerhand zur Selbſthilfe Am 4 November v J be
ſeitigte er gemeinſchaftlich mit zwei bei ihm Beſchäftigten
dem Fleiſchergeſellen Karl Stephan und dem Arbeiter Karl
Musculus den Zaun der einen Wert von etwa 100 Mk hatte
Der Gewaltakt hatte zur Folge daß die drei wegen Sachbe
ſchädigung belangt wurden B ſoll ſich außerdem noch der
Beleidigung des Gemeindevorſtehers durch den ſpöttiſchen Zu
ruf ſchuldig gemacht haben Herr vergib ihnen denn ſie
wiſſen nicht was ſie tun Jn der heutigen Schöffengerichts
verhandlung beantragte der Amtsanwalt gegen B 40 Mk
Geldſtrafe gegen ſeine beiden Helfer je 5 Mk Der Gerichts
hof erkannte jedoch auf Freiſprechung ſämtlicher drei Ange
klagten da er annahm daß ihnen das Bewußtſein der Rechts
widrigkeit ihrer Handlungsweiſe gefehlt habe

Kunſt und Wiſſenſchaft
Das neue Mittel gegen die Schwerhörigkeit

Ueber den in Braunſchweig erfundenen Apparat mit Namen
Ototherm über den wir bereits berichteten macht jetzt die
Braunſchweigiſche Landeszeitung nähere Angaben

Während die Augenheilkunde eigentlich wenig Krankheiten
kennt die unheilbar ſind und während ſie den Kurzſichtigen durch
Brillen zu einem guten Sehvermögen verhelfen kann gibt es in
der Ohrenheilkunde eine ganze Anzahl von verſchiedenen Krank
heitsarten die eine mehr oder weniger große Beeinträchtigung des
Gehörvermögens mit ſich bringen ohne daß es bisher möglich war
dieſem Uebelſtande abzuhelfen Für einen Teil ſolcher bisher Un
heilbaren bietet eine neue Behandlungsweiſe Ausſicht auf Beſſe
rung Es iſt die Durchwärmung des inneren Ohres
mittels elektriſch hervorgebrachter Wärmeſtrahlung Es hat
bisher an einem Apparat gefehlt die Wärme auch für das innere
Ohr verwenden zu können die Hitze eines heißen Umſchlages
dringt nicht ſo tief Hier hat die Elektrizität geholfen Es ge
lang im elektrotechniſchen Laboratorium der Braunſchweigiſchen
Techniſchen Hochſchüle einen ſehr zuverläſſigen außerordentlich
dauerhaften Ohrwärmer Ototherm genannt herzuſtellen der
durch elektriſchen Strom Hitze hervorruft welche genügend tief
in das Ohr eindringt um wirken zu können Das Ototherm iſt
ſo genau regulierbar daß jede Gefahr der Verbrennung bei rich
tiger Handhabung ausgeſchloſſen iſt und auf jeden Fall kein
Schaden hervorgerufen werden kann

Gleich die erſten Verſuche bewieſen ſeine Brauchbarkeit in
Fällen die bisher als unheilbar galten Es ſind aber nur
nicht zu ſchwere Fälle beſſerungsfähig alſo leichte und mittel
ſchwere Schwerhörigkeit die durch nicht eitrige Entzündungen des
Mittelohres verurſacht ſind oder nach geheilren eitrigen Erkran
kungen zurückgeblieben ſind Hier hilft die neue Methode ſelbſt
wenn die Schwerhörigkeit ſchon eine ganze Reihe von Jahren be
ſtanden hat und zwar manchmal ganz überraſchend ſchnell
Doch auch in den 15 weren Fällen zeigt ſich ein Nutzen inſofern
als das manchmal überaus läſtige Ohrenſauſen oder Rauſchen im
Kopfe bedeutend gemildert oder zum Verſchwinden gebracht wird

r

vermögen etwas gebeſſert die Mutloſigkeit in der ſich viele Schwer
hörige dauernd befinden weicht dann einer gewiſſen Zuverfſicht
und der Gemütszuſtand wird ein beſſerer

Durch das Verſchwinden der Ohrgeräuſche wird dann das Gehör

E lenv2 2 2 r
Es iſt leider nicht gelungen mit einem Schlage alle Fälle von

Schwerhörigkeit heilbar zu machen der neu eingeſchlagene Weg
berechtigt aber zu der Hoffnung daß wenn die Methode allge
mein Eingang findet durch Behandlung der leichteren Fälle eine
allmähliche Abnahme der Zahl der Schwer
hörigen zu erreichen ſein wird vielleicht bringt auch das
Weiterſchreiten auf dem eingeſchlagenen Wege noch Ueber
raſchungen

Auch hier zeigt ſich wieder die Wahrheit des alten Spruches
Es gibt keine unheilbaren Krankheiten man
muß nur nach einem Heilmittel ſuchen

bin

Zum Direktor des Weimarer Muſeums iſt Dr Anton
Mayer der Gatte der Berliner Schauſpielerin Lucie
Höflich gewählt worden

Aus Anlaß der Eröffnung des Friedenspalaſtes im
Haag wird die Univerſität Leyden dem Profeſſor Renault
Paris dem Wiener Pazifiſten Fried und dem nordamerika
niſchen Staatsſekretär Root in feierlicher Sitzung am 27 Aug
das Ehrendoktorat verleihen

Die erſten Grabdenkmäler Beethovens und Schuberts Auf
dem alten Währinger Friedhof bei Wien befinden ſich noch heute
die Denkmäler die ſeinerzeit Beethoven und Schubert errichtet
worden ſind Die irdiſchen Ueberreſte der beiden Komponiſten
ſind längſt erhumiert und in Ehrengräbern auf dem Zentralfried
hof beigeſetzt Jetzt wird der Währinger Friedhof in eine öffent
liche Parkanlage umgewandelt Auf den Vorſchlag der Zentral
kommiſſion für Denkmalpflege ſollen die beiden Monumente er
halten bleiben

Ein gut erhaltenes Mammut Geladenen Gäſten zeigte Di
rektor Perrier vom Pariſer naturhiſtoriſchen Muſeum ein dieſem
Jnſtitut kürzlich vom Grafen Fermor aus RNeuſibirien geſandtes
Mammut das bei der Auffindung in Eisſchichten vollkommen er
halten war Das Skelett und die präparierte Muskulatur ſind
geſondert aufgeſtellt

erantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
i V Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw i V Wihelm Georg für Ausland und letzte Rachrichten Dr Kart
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth DruckVerlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten

rer reren

R

4

J

J

J

J

x

h

v

J

W

4

u

2

4

e

e

h

e

J

x

J

J

J

4

l

s

4

t

h

nete

laden Verlobte ung Inferessenten zur 2wanglosen
Besichtigung ihrer sehens werten ständigen

Ausskellung neuzeiflicher Zimmereinrichtungen

höflichst ein

Besonders preiswertes Angebot in

Collscändigen Wohnungseinrichfungen

nach fünstlerentwärfen von Mk 1800 aufwärts unter besonderer
Berücksiehtigung der Zweekdienlichkeit Formenschönhbeit und

Gediegenheit bei Verwendung edelster Rölzer

beleuchtungskörper c Teppiche c Stoffe e Vorhänge



Gegründet 1883 H Schnee Haehfl Gr Steinſtr 84

I Theafe
Direktor u Besitzer Paul Blüthgen

Hente Freitag Andet der spannende
Entséheidungs Ringkampt

Nitschke Ambr de Souza Atrivs
statt Ausserdem ringenStronge Welt meister Paxon Deutsoh Amerika

Collon Txemburg Paul Bahn Häallei
Beginn der Vorstellung s der Ringkämpfoe O Uhr

Ab Sonnabend total neues Varieté Programm

Sonntag T Fremden Vorstellg et
Das gesamte Programm und 2 Ringküämpfe

Oatscebad
1912 I7131 Gäste Dir Bahn verb Keine Mückenpl Elkt Liobt

p kte d dr Klimat Kurort Bl
Heute Freitagabends 20 Uhr Die letzte Aufführun

Krone u Vesse e

Brunshanpten fienſapo Apoſſo Theater

Lohnendſte Sonntagstour
ſchönerangsverein Altenburg Burgſtr 15

Auf nach dem sohönen Altenburg

Pläne und Führer gewährt koſtenlos der Verfehrs und Ver

en d z Aus Her größte Fathſhlager

Die spanisohe Fliege
S n Leipzig über 75 Aufführungen

J e Magdeburg über 30 Aufführungen

löä cNCecilienhaus Kalle a S

Gütchenstrasse 19 Tel 780

Scohwesternstation für Kranken und Wochenpflege
Elektro physikalisches und Röntgen Institut

Operationszimmer Lichtſca alle medizinischen Bader
Elektrische und Inhalations Apparate ſ

für Asthma und Halsleidende

Radium Kuren Ilbei Gicht Rheumatismus Nervenleiden Spez Is
chias Katarrhen d Atmungsorgane Frauenleiden
sowie überhaupt bei Eiterungen und Entzündungen
Besondere Abteilung für Ohrenkranke und für
Magen Darm Nerven Haut und Stoffwechsel

Heilanstalt für Kranke u Erholungsbedürftige

Arztwahl steht jedem frei

Eintritt 50 P z

Kohlensäure sowie a

e

on je lachgewerbliche Fusſtellung

rür das aetwirtagewerbe Hotel

z wesen und Volksernährung
vom 14 bis einschl 22 August 1915
im Etablissement Volkspark Burgstrasse 27 zu Halle a S

Täglich Konzerte Gesangsvorträge Solovorträge
Kostproben Preiskegeln Preisschiessen r

Kinder 15 Pr
r Geöffnet von 10 Uhr morgens bis 10 Uhr abends

t c

tellung ſperggeſenp

Perle des Saaletaales
Inh Paul Zscheyge

Sonnabend den 6 Aug

Gr Familien
Sommerfest
kin Tag in Japan
arrangiert und geleitet von
dem populären Fest Arrangenr

Horst Mäulerfrüherer lang jähriger Ge
schättestäübrer d Woehenvsehritt

Säehsisch TDh üringisehe
Hausfrau

Fest Programm
Von 4 Uhr anz Sinne

Wilhelm Nietseh jun Geiſtſtr 17

Kranke Voghurt Kuren

Be WcccäXk S marz 13 Apmwe davger täeitov
Sanatorium L r

Elite Ronzert

Dr Preiss San Rat
seit 26 Jahren für nervöse Leiden

in Bad EFlgersburg
im Thür Walde

Reisen Sie ins Bad
oder in die Sommerfrischez

Dann sind
Reise Irrigator
Reise Klystier

Reise BRidet
Refse Luftkissen

praktiseb angenehm unentbebr
Bauer Badeschwämme

Scohwammbeutol

F Hell Halt 1S u
Pernrut 2620

bayriſche r nerdicht

Loden Mäntel
für Damen Herren und Kinder

ſehr praktiſch und preiswert
H Sohnee Nacehfl Gr Steinſtv 84

Echt vahrifch

Loden Pelerinen
waſſerd für Herr Dam u Kindempfiehlt ſehr preiswert

H Schnee Nachfl Gr Steinſtr 81
Waſſerdichte imprägnierte

Lodoen Kostüme
Schneideralbeit Tabor tadelloſer

Sitz und ſauberſte Konfektion
empfiehlt in allen GrößenH H Sehneso NMaohfl Gr Steinſtr 84

Watoerproot
r

für Damen und Herren
empfiehlt ſehr preiswert

H Schnee Nachfſ Gr Steinſtr 84

Wilhelm Ender
krälter Speelabeshaſt

L Wuchererstr 31

Kanarieuhähne prima Sänger z
ver Wilhelmſtr 7 Gartenb II r

WaſchGefäße
dauerhaft und billig Lagerbeſtandüber 600 Stü e

3
g V

v e 2 4
e J

F W F a II Für
S

Endepols Dunker
9 Halle a Grosse Ulrichstrasse 19Transport frei t

Badewannen von 3 4 an

n Anzüge
Sohilfleinen Iagddroell

Casinett Loden
u englischen Sportstoffen

Hallesehen Berg Kapelle
im Vniſform

Leitung Herr Direktor Otto
Kallenberg

Um 5 Uhr
Einzug des Mikados zuPferde mit Gefolge

Ferner
Mandarinen Geishas

Fussvolk us W
Ausserdem

Die Kinder mit ihrenreizenden Tragstäben,
Abends 9 Dbr

Feuerwerk
bengalisehe Bsleuchtung

des Etablissements
Lampion UVmuzug

Kinder Kasperle
Thenter u Pony Reiten
Gratis Jede erw Personerhält einen japan Fächer
jedes Kind ein japanisches
SohirmehenHerrliche Dekoration desJagd Hüte t Biablissements

3 inder haden nur in BeMützen gleitung Erwaohsener Zutritt
e Eintritt 25 Pf ohne SteuercHemdben e

Gamaschen Horst Müller
Unſere ungemein günſtigen

i u fürTeilzahl ung
eng jedermannAnſchaffung

Prachtvolle
Pianinos
Flägel

Harmoniums
von unvorgleichlicher

Vollkommenheit

Maercker C0
gegrünvbet 1832

Neue Promenade 12
SaaleZritungsPaſſage

Rucksäcke

Riohara Flemming

Opt Spes Inst mit elektr BetrS r von 5 anehe S ä v aeſtgetgritStü e ol rer 1 Untertaillen e
dicht am Markt Große Auswahl

Krieger Verein Halle a S
Zu unſerem am Sgnntag den 17 Auguſt er von
mittags 3 Uhr ab in Rrunnerts Relevue anlaß ich des 53 Stiftungsfeſtes r

Sommer Vergnügebeſtehend in n So reisſchießen Wegen
uderbeluſtigungen r

werden die Herren Vereinsmitglieder und amilien

7 ſt geladen äſte beonders Gönner und Freunde das Kerein herzlich
V men Orden Ehren und Vereingzeichen ſind an

pro hramm ſind bei Kam Sehöne Gr Wall
ſtraße m u haben

Anguſt ſich die Kameraden bei derahnenweite des Igrrin s ehem Ah der Schutztruppen

z t 12 in m ktienBrauerei Amuguſt iſt von ihr an Ziegen im
7 y Peninny n in 20

der Handlinien 37brüffender Lelterin KIura FuchsUm zahlreiche S u Aue

Gardinen Selraſrehe e

Methode Steinweg 31 rechts Anmel 4Rur och h u me Aur gon werden jederzeit

Halle a SSohmeoerstr 28 Röoilstr 129
Alle ärztltichen Verordnungen

Guterh Flügel für 80 A6 zu
ver Geiſtſtra e 20 Hinterh
e 42

W Augengläsern werden
ausgettüührtPafronen

ühnerjays
empfiehlt u Fabrikpreisen

W Tornau
BRücehaenmacher

Halle a S Leipzigerstr 21 t
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